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Vorwort

Wichtigste Grundlage jeder menschlichen Ansiedlung ist das
Vorkommen von Trinkwasser. In der Geschichte der Gemeinde Birmens-

torf habe ich gezeigt, wie sich die Birmenstorfer dem seit 1800

zunehmenden Wasserbedarf - herrührend von ansteigender Einwohnerzahl,

vermehrter Viehhaltung, verbesserter Hygiene, höherem Komfort

- ständig anpassen mussten (Seite 295 bis 302).. Im

Hauptbeitrage des vorliegenden Heftes 5 der Berichte zur Heimatkunde
gehe ich nun einen Schritt weiter zurück. Ich kartiere die bis
um 1800 noch vorhandenen Quellen und deren Abflüsse und versuche,
dem Leser bewusst zu machen, welch landschaftbestimmendes und

landschaftbelebendes Element das fliessende Wasser früher in
unserem Dorf gewesen sein muss. Früher! Denn wer kann es noch

glauben? Gut 60 Quellen traten früher auf unserem Gemeindegebiet

zutage und schickten ihr Wasser in schmalen Rinnsalen
oder munteren Bächlein reusswärts.

Im zweiten Beitrag vernehmen wir, dass die "Altrütene" - heute
II

eine Waldabteilung - der Uberrest einer spätmittelalterlichen
Form landwirtschaftlicher Nutzung ist. Dies lässt sich nicht

II

nur mit einem alten Flurplan belegen. Mit Überraschung stellen
wir fest, dass der Wald über weite Strecken die Abgrenzung
bewahrt hat.

Es ist der Wunsch geäussert worden, ich möchte meinen Berichten
II

jeweils eine Ubersicht über die bisher erschienenen
heimatkundlichen Arbeiten beilegen. Ich komme dieser Anregung gerne
nach und stelle die Titel im Anhang zusammen.

Sommer 1996 Max Rudolf
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